
Studien und Abhandlungen /um Vampir gibt es w ahrlieh zur Genüge. 

Doch die meisten dieser Arbeiten handeln nur oberflächlich vom

Vampirglauben der Balkanhalbinsel und beschränken sich im wesent

lichen auf eine Darstellung der Vampirfigur in der mittel- und w est

europäischen Literatur. Fatalerweise werden aber die Ergebnisse 

dieser Studien zu einer Kunstfigur, die nur die selektive Rezeption des 

Volksglaubens ist. auf den volkstümlichen Vampir übertragen mit 

fatalen Fol een. nährt dieses Vorgehen doch falsche Vorstellungen und
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groteske Vorurteile.

Die vorliegende Arbeit des Bonner Historikers und Baikanologen

Peter Mario Kreuter legt den Schwerpunkt ausdrücklich auf den 

Volksglauben an den Vampir. Im Zentrum steht der todbringende 

Wiedergänger Südosteuropas und seine Stellung im Glauben der 

Menschen. Unter Einarbeitung der südosteuronüisehen Sne/iallitera- 

lur und der Traktatliteratur des 18. Jahrhunderts untersucht er den 

Vampirglauben im Hinblick auf die Fragen nach seiner Genese, nach 

seiner Bedeutung und nach seinen Funktionen für die Gesellschaften

der amölker. Dabei wird das historische Umfeld des Os ma

nischen Reiches ebensowenig außer Acht gelassen wie eine Erörte

rung der Stellung von Sterben. Tod und Jenseits im religiösen Kontext 

Südosteuropas. Fan weiterer Vorzug der Arbeit ist die bewußte Ausar

beitung und Abgrenzung der Vampirgestalt von verwandten Mon

stern und Dämonen. Vor allem aber ist die Studie k o m p a r a t i s t i s c h  

angelegt und nimmt ausdrücklich Bezug auf die Arbeiten von Rch-

gionsw'issensehalilern. Orientalisten. Linguisten. Medizinern. Theo-
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logen und Anthropologen.


